
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/1121 vom 20.04.2024]

Objekt: Ziertaschentuch

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kostüme, Textilien und moderne
Textilkunst, Kunst- und
Kulturgeschichtliche
Sammlungen

Inventarnummer: GT 1022

Beschreibung
Das mit Blumen und Schleifen in verschiedensten Sticktechniken üppig geschmückte
Ziertaschentuch wurde auf der ersten Weltausstellung in London 1851 gezeigt; es sollte die
Kunstfertigkeit französischer Stickerinnen demonstrieren. Das Taschentuch ist eines der
wenigen Objekte, die sich von den zahlreichen Textilien erhalten haben, die das ehemalige
Landesgewerbeamt Stuttgart für seine Vorbildersammlungen aus den Beständen dieser
Weltausstellung erworben hat. Das Tuch ist einerseits Beleg für den im 19. Jahrhundert
aufkommenden Gedanken einer weltumspannenden Leistungsschau, andererseits
veranschaulicht es die Bestrebungen im Königreich Württemberg, mit Hilfe internationaler
Vorbilder die einheimische Produktion anzuregen.
[Rainer Y]

Grunddaten

Material/Technik: Leinenbatist, Baumwollstickerei,
Nadelspitze, Durchbrucharbeit

Maße: L. 44 cm, B. 44 cm

Ereignisse

Hergestellt wann Vor 1851
wer
wo Frankreich

https://bawue.museum-digital.de/object/1121


[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Landesgewerbeamt Baden-Württemberg
wo

Schlagworte
• Accessoire (Kleidung)
• Handwerk
• Kunsthandwerk
• Taschentuch
• Textilie
• Weltausstellung 1851 (London)
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